
leben!

Salzburg 7.-8.10. Kapitelplatz Infostand beim Biofest

Umweltlandesrat Sepp Eisl (M itte) ist einer der Schirmherrn 
der Kampagne überLEBEN fü r das Land Salzburg. Als Natur­
schutz-Ressortchef ist ihm der Schutz der Lebensvielfalt ein 
besonderes Anliegen. Links neben ihm Christine Pühringer, 
ÖNB-Projektleiterin und Hannes Augustin, GF ÖNB Salzburg. 
Rechts Birgit M air-M arkart, GF ÖNB Österreich und Roman 
Türk, Vorsitzender des ÖNB Salzburg.

Eisenstadt 5 .10 . Fußgängerzone

Landesrat Niki Berlakovich unterstützte 
die Infoaktion und präsentierte m it GF 
Thomas Zechmeister Tiere und Pflan­
zen des Burgenlandes.

überleben -teams

M ichaela 
Gross, Projekt­
administration

Dr. Johannes 
Gepp, Obmann, 
Koordinator und 
Netzflüglerexperte

Herm ann
Elsässer,
Imker und Insek- 
tenkundler

DI A n to n  Ko- 
schuh, 
Schmetterlings- 
und Heuschre­
ckenexperte

Linz 4 .10 . Landstraße Ecke Harrachstraße (ohne Bild)

Michaela Gross und Julia Kropfberger vom ÖNB-Oberöster- 
reich betreuten einen Infostand und präsentierten Schüler- 
Zeichnungen zum Artenschutz

Ober Österreich

Julia K ropfber- Josef U m ber- Dr. M artin  Hans Uhl,
ger, Botanikerin ger, Obmann, Schwarz, Ento- Ornithologe

Kampagnenleiter, mologe, Botaniker
Ornithologe

Weitere Teams in den nächsten Ausgaben
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K a m

W ien  4 .1 0 . N a tu rh is to risches  M useum  
P ressekon fe renz:
M it dabei die überLEBEN-Partner 
Lebensministerium, ÖBf-AG sowie die IUCN 
als Initiator der Biodiversitätskampagne.

Vom 4. bis 8. Oktober 06 
fanden zum Kampagnen- 

Auftakt neben einer 
Pressekonferenz in Wien 

Aktionen in den 
Bundesländern statt.

Graz 4. 10. H aup tp la tzbrunnen 
T ie rpa rade  „S te ie rm a rk  ohn e  
A r te n v ie lfa lt? "
Im Anschluss daran gab's eine 
Podiumsdiskussion.

St. P ö lten  4 .1 0 . R iem erp la tz  
In fo rm a tio n s s ta n d  und  Ge­
w in n sp ie !.
Trotz der starken W indböen ließ 
es sich Gemeinderat Herbert 
Köhler nicht nehmen, in Vertre­
tung des Bürgermeisters vorbei 
zu kommen.

D o rn b irn  4 .1 0 . M a rk tp la tz

Gott sei dank w ar das W etter 
besser als in der Vorhersage an­
gekündigt. In der Fußgängerzo­
ne lockten der melodische Ge­
sang des Großen Brachvogels 
und das Quacken von Laubfrö­
schen viele Passanten an die In­
fosäulen des ÖNB-Vorarlberg. 
Dort erfuhren sie, welche A ktio ­
nen und Projekte im Rahmen 
der Kampagne überLEBE ge­
plant sind.

.IM  N A T U R S C H U T Z B U N D ..................................S t e i e r m a r k

Dl M arkus Eh­
renpaar,
GF und Projekt­
koordination

H elm ut Haar,
„Steirischer Stor- 
chenvater", Orni­
thologe und Na­
tu rfotograf

M ag. W erner 
Längs, Projektlei­
ter, Zoologe und 
Biotopexperte

Oskar Tie fen­
bach,
Initiator der Aktion 
„Mein m2 Raabtal", 
Fischexperte

V  1
Herbert V ölk l,
Vogel- und Schild­
krötenexperte

Bernd Freitag,
Fledermausexperte

Dr. M e litta  
Fuchs,
Botanikerin
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Tiere und Pflanzen sehen, erkennen, melden -  
unter diesem M otto sammelt der NATUR­
SCHUTZBUND seit Oktober Naturbeobachtun­
gen in ganz Österreich. Im Vordergrund steht 
der Spaß am Austausch m it Gleichgesinnten und 
Experten: M it eigenen Beobachtungen die Ver­
breitungskarten füllen, sich m it anderen Natur­
interessierten austauschen, Experten befragen 
oder einfach immer wieder neue und spannen­
de Dinge über Tier- und Pflanzenarten lernen.

anz n eb e n b e i le isten d ie  N a tu rb e o b a c h te r 
auch e inen  w ich tig e n  B e itrag  zu r k o n ­
s ta n ten  B e ob ach tu ng  d e r A rte n b e s tä n d e  

u n d  tra g e n  d a m it ih ren  Teil zum  überLEBEN unse­
rer N a tu rv ie lfa lt bei.

DAS INTERESSE HAT DIE ERWARTUNGEN 
ÜBERTROFFEN!
A lle in  a m  ersten  Tag gab  es 5 5 0  Besucher a u f na- 
tu rb e o b c h a tu n g .a t -  n ich t z u le tz t durch  e in In te r­
v ie w  in d e r R ad iosendung  „Von Tag zu Tag" a u f 
0 1 , in d e m  d ie  O n lin e p la ttfo rm  v o rg e s te llt w u rd e . 
Inzw ischen  s ind es schon m e h r als 3 .0 0 0 , vo n  d e ­
n en  sich je d e r fü n fte  re g is trie rt ha t. 21 .000  (!) 
F u n d m e ld u n g e n , ü be r 3 0 0  B e le g fo tos  u nd  rund
1 33 .0 0 0  a u fg e ru fe n e  Seiten -  am  häu fig s te n  je n e  
d e r A rte n -S te ckb rie fe  -  ze igen  das g roß e  In te res­
se d e r M enschen .
D erze it k ö n n e n  e tw a  65 A rte n  g e m e ld e t w e rd e n
-  w ir  e rw e ite rn  lau fen d  u nd  hab en  d ie  Seite in ­
zw ische n  m it n euen  F u n k tio n a litä te n  ausge s ta t­
te t :  N un kö n n e n  re g is trie rte  T e ilne hm e r Fotos se­
hen  u nd  se lber hoch la den . A uch  bei K a rten  u nd  
S ta tis tik  g ib t's  w e ite re  F u n k tio n e n : Ü be r g o o g le - 
e a rth  k ö n n e n  F und orte  „p u n k tg e n a u "  v e ro r te t 
w e rd e n . Zusätzliche K arten  u nd  d ie  D arste llung  
von  F u n d p u n k te n  ü be r d ie  Landesg renze  h inaus 
s ind  m ö g lich .

ONLINE-FORUM
Das Forum  ist e in zen tra les E lem en t unsere r in te r­
a k tive n  P la ttfo rm . O b  es sich um  B eo b ach tu n g e n  
von  u n b e k a n n te n  „G ästen " am  Fu tte rhäuschen  
o d e r b eson de re  Erlebnisse m it T ieren h a n d e lt -

M ag. Jürgen 
U lm er (m it 
Tochter), 
Ornithologe, 
Projektbetreuer

Vorarlbe

Dipl. Biol. A nne  A lw in  Schö- 
Puchta, nenberger,
Omithologin, Ornithologe,
Projektbetreuerin Projektbetreuer

M ag. Bianca 
Burtscher, gf,
Projekt- und 
Kampagnenleitung

Hildegard Brei- 
ner, Obfrau, 
Kampagnenleitung

Kärnten

M ag. Klaus A n ita  Karl, Pro-
Kugi, Obmann, jektadministration
Projektleiter
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se it d re i M o n a te n  o n lin e !
h ie r k ö n n e n  Sie d a rü b e r berich ­
te n , m it a nd e re n  T e ilnehm ern  d i­
sku tie ren  u nd  ih re  Fotos ze igen . 
Eine Reihe von  E xperten  b r in g t 
Fachw issen ins D iskuss ionsfo rum  
e in  u nd  b e a n tw o r te t Ihre A n fra ­
gen .

NATURBEOBACHTUNG MIT 
SCHÜLERN
Im S om m erse m este r 2 0 0 6  w a re n  
a lle  öste rre ich ischen  Schüler a u f­
g e ru fe n , an  e in e m  S pez ia l-N a tu r- 
b e o b a ch tu n g s -P ro je k t te ilz u n e h ­
m e n : Sie so llten  D aten  sam m eln  
ü b e r d ie  V e rb re itu n g  von  S chw al­
ben , Z itro n e n fa lte r, E ichhörnchen, 
D o rf-L in d e n , K ön ig ske rzen  und 
B u n tsp e ch t in unseren  S ied lun ­
gen . B e inahe  5 00  Schulklassen 
hab en  m itg e m a c h t u nd  sich a u f 
S purensuche b e g e b e n , an d ie
2 0 .0 0 0  E inze l-Funde  w u rd e n  g e ­
m e ld e t. D ie e in g esan d te n  Fo rm u­
lare haben  auch g eze ig t, dass 
Schüler -  auch V o lkssch u lk inde r -  
du rchaus in d e r Lage s ind , d ie  
g esuch ten  A rte n  zu e rken nen  
u nd  rich tig  e in zu tra g e n . Die 
R ückm e ld un ge n  s ind nun  a u f 
naturbeobachtung.at d a rg e ­

s te llt -  m it Ü be r­
s ich tska rten  und  
E inze lfu ndn ach ­

w e isen . D ie Lehre r k ö n n e n  zu ­
sätz lich  d ie  M e ld u n g e n  „ ih re r 
K in d e r" g e sa m m e lt a b ru fe n .

KEIN WINTERSCHLAF FÜR DIE 
NATURBEOBACHTUNG 
A uch  in d e r ka lte n  Jahresze it 
b le ib t naturbeobachtung.at a k ­
t iv ! M it  e in e m  Fu tte rhäuschen  
o d e r e in e m  F u tte rsp e n d e r lassen 
sich d ie  g e fie d e rte n  W in te rg ä s te  
aus d e r „e rs ten  Reihe" b e o b a ch ­
te n , d e n n  m a nche  w a g e n  sich 
e rst je tz t  n äh e r an uns M enschen  
heran . D esha lb  haben  w ir  d ie  
Liste d e r A rte n  m it a u sg e w ä h lte n  
W in te rv ö g e ln  am  Fu tte rhaus e r­
g ä n z t: M e ld e n  Sie Ihre V o g e lb e ­
o b a ch tu n g e n  a u f d e r O n line - 
P la ttfo rm . A u f  unsere r H o m e p a g e  
w w w .n a tu rs c h u tz b u n d .a t f in d e n  
Sie zusätz lich  2 4  d e r h äu figs ten  
F u tte rh äu schengä s te  m it K u rzpo r- 
tra its  u nd  typ isch en  G esängen.
Im Innenteil dieser Ausgabe -  
Sie können ihn herausnehmen 
-  sind die Vögel abgebildet.

www.naturschutzbund.at
www.ueberleben.at

Hier finden Sie alle 111 über- 
LEBEN-Arten mit Bild, Kurzbe­

schreibung und Steckbrief

ü b e r le b e n

STIMMEN A U S DEM FORUM. . .
„  A bso lu t faszinierend, diese, Riesen fle ­
dermäuse' im  Flug zu erleben (W iener 
Nachtpfauenauge)."
„  Was m ich interessieren würde ist, wer 
sich von Flusskrebsen ernährt?"
„...aber dass R ingelnattern m it den 
Krebsen um to te  Fische konkurrieren, 
habe ich n ich t fü r m öglich gehalten."
„ W ahnsinnsfoto!!! Glückwunsch - das is t 
ein w irklich tolles Dokument."
„  H eute w ar ein to lle r Tag fü r mich 
Gleich in der Früh gelang m ir in  meinem 
Garten die Beobachtung eines Sperber­
männchens. "
„G ra tu lie re  zu dem tollen Foto des 
Sperbers. Sieht ja  d irekt exotisch aus in  
dem Oleander und m it der Pas­
sionsblume im  H intergrund." (Sperber 
nach dem A ufpra ll an einen W intergar­
ten).
„...a u f das w äre ich nie gekommen! Ich 
werde meinen ,ornithologischen 'Freun­
dinnen gleich davon erzählen."
„ B in e rs t heute dazu gekommen, mich 
wieder m it dieser Seite zu befassen. 
Danke fü r d ie,deppensichere'Erklärung." 
„ Ich habe m ich gerade m it diesen Kar­
ten von Google gespielt. Finde ich eine 
to lle  Sache."
„...Zudem  is t der H erbst auch Paa- 
rungs- und Balzzeit fü r die Fledermäuse, 
da g ilt es fü r die im  Sommer eher 
arbeitslosen'M ännchen noch einmal 
k rä ftig , Gas zu geben'. (Fledermäuse im  
Oktober?)
„Ich  freue m ich, dass ich a u f dieses 
Forum gestoßen bin und finde das Pro­
je k t to /i Die Beobachtungen der anderen 
Teilnehmer sind ja  rich tig  spannend!"

überleben - T E A MS  I M N A T U R S C H U T Z B U N D -

Ing. M anfred
Fiala, Näturfoto- 
graf undiNP-Führer

&
Ing. Stefan 
W eiß, Kam­
pagnenbetreuer

M ag. M anfred 
Haider, Kam­
pagnenbetreuer

M ag Renate 
Roth,
Projektbetreuerin

Dr. Joachim 
Tajmel,
Projektbetreuer

Dr. Thomas 
Zechmeister,
GF

I

Dr. Klaus M i- 
chalek,
Ornithologe, Kam­
pagnenleiter

and

Dr. Ernst Brei­
tegger,
Obmann
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